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Queers for Palestine: Zehntausende
demonstrieren für Freiheit in Berlin

In Berlin demonstrierten 15.000 Menschen unter dem
Motto «Queers for Palestine» für antikoloniale und

antirassistische Rechte.

Demonstration mit sozialer Botschaft in
Berlin

In Berlin fand am selben Tag wie der Christopher Street Day
(CSD) eine bedeutende Demonstration unter dem Motto
«Queers for Palestine» statt. Diese Veranstaltung wurde von der
Internationalistischen Queer Pride (IQP) organisiert und zog
zahlreiche Menschen in die Straßen, um auf soziale
Ungerechtigkeiten aufmerksam zu machen.

Ziel und Antrieb der Bewegung

Die Organisation IQP sieht sich als Teil eines größeren
antikolonialen, antirassistischen und antikapitalistischen



Bewegungsfeldes. Ihr politisches Manifest formuliert, dass die
Queerness sich gegen die Machtkonzentration und den
Reichtum in den Händen einer kleinen Elite wendet. Dies werde
als eine direkte Antwort auf historische und zeitgenössische
Probleme wie Ausbeutung, Genozide und Kolonialismus
verstanden.

Routen des Protestes

Am Nachmittag versammelten sich viele Teilnehmer auf dem
Hermannplatz. Von dort aus sollte der Protestzug durch das
multikulturelle Kreuzberg ziehen. Dabei wurden viele kreative
und eindringliche Transparente gezeigt, unter anderem mit den
Aussagen «No Pride in Israel Apartheid» und «No War But Class
War». Diese Slogans verdeutlichen die Anliegen der
Demonstrierenden und sind Teil einer breiteren Diskussion im
Kontext von sozialer Gerechtigkeit und Menschenrechten.

Die Bedeutung der Demonstration

Die Veranstaltung rückt wichtige soziale Themen in den
Vordergrund und ist ein Ausdruck für Solidarität mit
marginalisierten Gruppen in verschiedenen Kontexten. Durch
den Bezug zu aktuellen geopolitischen Konflikten wird der
Protest zu einem Teil einer globalen Debatte über Rechte und
Gerechtigkeit. Es ist ein klarer Versuch, die Stimmen von
LGBTQ+-Aktivisten zu vereinen und mit globalen
gesellschaftlichen Kämpfen zu verbinden.

Ein Aufruf zur Aufmerksamkeit

Die Demonstration «Queers for Palestine» zeigt, dass Themen
wie Kolonialismus und soziale Gerechtigkeit nicht von der
LGBTQ+-Bewegung getrennt betrachtet werden können. Indem
sie sich als Teil eines universellen Freiheitskampfes
positionieren, fordern die Veranstalter und Teilnehmer die
Gesellschaft auf, nicht nur zu feiern, sondern auch für



Veränderung zu kämpfen. Solche Proteste tragen dazu bei,
wichtige Themen im öffentlichen Bewusstsein zu verankern und
neue Solidaritäten zu schaffen.
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Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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